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Berlin, den 20. Mai 1880. (Telegr. Agentur.) 
u matter Not. v. 19. W matter 
oro 


Donnerſtag 20. Mai 1880. 


115 Pfd. 180 M., bunt und hellfarbig 114—122/ Pfd. 190-200 
M., hellbunt 121/2, 123,4. 124/5, 126 Pfd. 203, 206, 209, 211 M., 
hochbunt 128 Pfd. 215 M. per Tonne. Termine matter, Mai 214, 
Not. v. 19. 213 M. bez., 214 M. Br., Juni⸗Juli 210 M. bez., Juli⸗Auguſt 205 
64 50 64 


224 — 225 — 80 M. Br., September⸗Oktober 197 M. Br., 1955 M. Gd. Regulirungs⸗ 
200 25/201 —Mai⸗Juni 64 40 64 80 [preis 213 M. Gekündigt wurden 50 Tonnen. 

= Auguſt⸗Se t 64 10 64 60]. „ Roggen loko bei kleiner Zufuhr fait geſchäftslos und nur 129 Pfd. 
176 501178 75 Septemb.- ktbr 58 80 59 10ſinländiſcher zu 176 M. per To. verkauft. Termine Juni⸗Juli inländ. 
171 25ʃ172 75 do. per — —— 168 M. Br. Regulirungspreis 169 M., Tranſit 159 M. — Gerſte 
156 501157 50 Hafer =: = loko polnische Futter⸗ 105/6 Pfd. zu 132 M., 96 Pfd. zu 130 M. per 
5 Mai⸗Juni 145 251145 50 Tonne gekauft. — Hafer loko brachte ruſſiſcher 138 M. per Tonne ver⸗ 
56 — 56 20 Kündig für Roggen 800 600 zollt. — Erbſen loko polniſche Futter⸗ nach Qualität zum Tranſit mit 
57 90 58 — | Kündig. Spiritus — — 200001135, 140, 142 M. pr. Tonne bezahlt. — Bohnen loko weiße zu 220 


rt; a T pr. 100 Kilo bezahlt. — Rübſen loko ruſſiſcher Winter⸗ zu 228 M., 
Geno .. 2 102 75 Nef. renn 112 25 112 5 Sommer- zu 210, 213 M. per Tonne freier Verkehr bezahlt. Termine 
kr Märk. E Akt. 107 — | Sdwirthſchftl. B. A. RS ranſit be. 


Peder Rudolf.⸗B. 67 90 67 80 | Reich sbant .. 149 6 


Rus = Gol — 90 25 Königs⸗u. Laurahütte 115 601114 75 x) TE 
fl. 16775 1 10 J 30 Dortmund. S. 1 83 25 Porales und Provin zielles. 
Poſen, 20. Mai. 


Muff, 60 55 Poſen. 4 pr. Pfandbr. 99 60 99 60 
ER 90 Er . r. In ſämmtlichen Lehranſtalten unſerer Stadt hat nach Been⸗ 

Aäbörſe: Franzoſen 477,50 Kredit 473,50 Lombarden 143,—. digung der Pfingſtferien heute der Unterricht wieder begonnen. 

E = r. Verſpätungen. Viele von den hier geftern eintreffenden Zügen 
verſpäteten ſich wegen des ſtarken Perſonenperkehrs, indem theils be⸗ 
urlaubte Soldaten, theils Schüler der höheren Lehranſtalten, deren 
Ferienzeit mit dem geſtrigen Tage ablief, hierher zurückkehrten. 

1. 150 Maurer und Arbeiter trafen geſtern Morgen von Kreuz 
zu den Fortsbauten hier ein. 


. 


5 Al; N * D 5 
pet Eiſenb. . . 113 75113 751 Rumänier . . 52 50 52 50 
Pengo. 4 Anl. 99 901100 — ] Ruſſi ſche Ban knoten 214 50214 30 
ene Pfandbriefe 99 60 99 69 Ruf), Engl A 1871 88 80 88 90 
Nentenbrieſe 99 80 99 90 bo. Präm. Anl. 1866 148 251148 25 
anknoten 171 451170 90 Polin. Liquid.» Pfdbr. 56 60 56 75 
oldrente 75 60, 75 75 Seſterr. Kredit. 473 501473 50 


r. Die ungewöhnlich kalte Witterung, welche wir ſeit dem 

0 ECC 
ik r F . 5 Uhr hatten wir bei klarem Himmel innerha adt in geſchü 

. 5% fund⸗ Anl. 101 101101 10 Fondſt. ziemlich feſt Lagen nur 1 Gr. R. Wärme, und Mittags erhob fich die 5 


kaum bis zu 10 Grad R. In den Gärten außerhalb der Stadt ſind 


. Stettin, den 20. Mai 1880. (Telegr. Agentur.) durch den nächtlichen Froſt die ſchon weit entwickelten Pflanzen der 


Not. v. 19. Not. v. 19. Bohnen, Gurken 2c., ebenſo die ungen Kirſchen, und auf den Feldern 
matt — . —— gen 7557 —|die Kartoffelblätter erfroren. ie Pflanzen, welche durch den Froft 
214 50216 — | Spiritus ermattend 3 gaſam 19. d. Mts, noch verſchont geblieben waren, find durch den roſt 
198 198 — [lolo 63 50] 63 30am heutigen Morgen vernichtet worden. Noch ärgeren Schaden Mn 
u matt Mais Juni 63 30 63 50 [gen die Fröſte in Meftpreußen angerichtet zu haben, wo am 18. d. M. 
E „ ra Schnee gefallen iſt. 
15 50 15 — Jauer 63 500 63 70 2 
4 —154 —] Hafer —. RER: 
A  . Staats: und Volks wirthſchaſt. 
eee Bromberg, 19. Mai. [Schiffsverkehr auf dem Brom: 
C———————— ger Kanal vom 18. bis 19. Mai, Mittags 12 Uhr.] 
6 Börſe zu Poſen. Seiler 175 Su IV 0 18 von 8 nad 5 
en, 20. Mai 1880. [Amtlicher Bö tienbexköt.] veijefanal. Aug. Lengowsli leer, von Danzig nach dem 
Ro gen obne Handel. a rel Ferd. Krauſe, XIII 2860, do., do. do. Johann Gloczek, 


ee mit Faß) Gekündigt —— Ltr. Kündigungspreis 62,60 
10260 ber Yuni 6280 — per Juli 63,40 per Muguft 63,70 
ber —.— Mark. Loko ohne Faß —. 


Auen, 20. Mai 1880. ( Boörſenbericht. Wetter: —. 
en, ohne Handel. 


de von Bromberg nach dem Speiſekanal. Peter 
Brandt, 8, leer, von Königsberg i. P. nach dem Speiſekanal. 
Paul Fährmann, VIII 679, leer, von Thorn nach dem Speiſekanal. 
Adolf Thie, IX 2482. Thon, von Danzig nach Dzimbowo. Karl 
Wichmann, IV 596, Flaſchen, von Uſch nach Bromberg. Heinrich 
Schelle, XI 272, Weizen, von Bromberg nach Berlin. Otto Schidowski, 
IV 600, Ziegelſteine, von Bromberg nach dem Speiſekanal. 
olzflößerei auf dem Bromberger Kanal. 

Von der Weichſel: Die Tour Nr. 7 iſt abgeſchleuſt, 3 die 
Tour Nr. 38. Rodemann u. Wurl⸗Bromberg, für L. Baerwald⸗Nakel. 
Gegenwärtig ſchleuſt die Tour Nr. 40. Rodemann u. Wurl⸗ 
gr a für L. Baerwald⸗Nakel. (Bromb. Ztg.) 


® 

Mai ens. feit, Gefündigt —— Liter, Ründigungspreis —— 
0 2 32:07 bes. Gd. per Jun 62,09 bez. Br. per Juli 63.04 be, 
U 5 07 63,07 bez. Gd. per September 61,09 bez. Br. per 


uſt 
bez. B 


— 


r. per November —. Loko ohne Faß — —. 


Produkten -Vörſe. 


4 dr 8 8 om „ Fate W 1 In 
W, l N „B. B.⸗C.“ aus attowitz: „Mit dem 15. d. M. beginnend, 
gen: under 19. Vai 1880. [Bericht der ee 5 B ſeitens der Warſchau⸗Wiener alen neue Beſchränkungen in 
Aon abfall. Sr - bellbunt 205—210, bochbunk u. glafig 210-220 ezug auf die Uebernahme von Kohlenfrachten aus oberſchleſiſchen 
oagen: ual. 175 —200 Bergwerks⸗Revieren in Kraft treten. Die genannte Bahn hatte be⸗ 


: nest. loco inländ.-167—168 M. poln. 166—167 M n i 
8 Dt » ö . kleine kanntlich im vorigen Fahre die Annahme von oberſchleſiſchen Kohlen⸗ 
8 160. MU, Kine Brauwaare 162—165 große 160--162 fıeine endungen nach dem Königreiche Bolen, auf daß 28 fr Gangen > 
: unverände 25 aggons unter dem Vorwande eingeſchränkt, daß es für ſie, mangels 
en; ert, loco 145—148 M. 9 
gchwaare 155—100 M. Futterwaare 150 —155 M. der nicht ausreichenden Anzahl von Lokomotiven, nicht im Bereiche der 


8 Möglichkeit läge, größere Quantitäten verfrachten zu können. — 
"Sag ame Handel. 2 Unſere Reichsregierung hatte dieſer Angelegenheit ihr beſonderes 
a 90 Mark 100 pCt. 62 M. Intereſſe gewidmet und es trat auch in den einſchlägigen Verhältnifien 


’ Mark. n . im Frübfahre 1879 inſofern eine Beſſerung ein, als Dia um Herbſt die 
alt An % Nai. [Getreide⸗Börſe.] Wetter: ſchön Expedition oberſchleſiſcher Kohlen, dem Bedarf ent ie von 


wei ; E ; R Statten ging. Dann aber gelangten die früheren Beſchränkungen 
e am heutigen Markte eine matte Stimmung wieder in rigoroſer Weiſe ae Durchführung und zwar wurde die 


Un 
11 


2 Ju ziemlich unveränderten Preiſen konnten nur Uebernahme von beladenen Kohlenwaggons auf 32 für die Oberſchleſiſche, 
dennen verkauft werden und iſt bezahlt für abfallend auf 10 für die Rechte-Oder⸗Ufer⸗Eiſenbahn, im Ganzen alſo auf 23 


von 3 per Mille. Niemand ſoll gehalten fein, mehr als 25 Peſetas 
in Silber und 20 Cents in Kupfergeld anzunehmen. Die Ausprägung 
der kleinen Münzen ſoll unverzüglich in Angriff genommen werden, 
zu welchem Behufe die nöthigen Ordres bereits der Münze gegeben 
worden ſind. Von dem Zeitpunkt für die Herſtellung der Goldmünzen 
ſchweigt das Dekret vorläufig noch. Im Uebrigen herrſcht in Peru 
nach wie vor de facto Papierwährung und zwar der ärgſten Art. 


feſtgeſetzt. Es haben nun ſ. Z. bezüglich dieſes ſo wichtigen Gegen⸗ 
ſtandes unter Berufung der Intervention des deutſchen General⸗ 
konſulates in Warſchau mit den betheiligten Bahnverwaltungen Kon⸗ 
ferenzen ſtattgefunden, und bei dieſer Gelegenheit wurden genaue In⸗ 
formationen über das Verhällniß der en Verladungen zwiſchen 
den an der Grenze belegenen polniſchen Kohlengruben einerſeits und 
oberſchleſiſchen Gruben via Sasnowice andererſeits, eingeholt. Die: 
ſelben ſtellten feſt, daß die täglichen Verſendungen der polniſchen 
Steinkohlengruben auf der Warſchau⸗Wiener Eiſenbahn in minimo] 
258, in maximo 300 Waggons ergaben. Dieſes höchſt auffällige 
Mißverhältniß der a Kohlen⸗Verfrachtungen bot Ver⸗ 
anlaſſung, durch diplomatiſche Vermittelung in St. Petersburg Abhülfe 
u erwirken, welche auch zum Theil erfolgte. — Bei der ohnehin großen 
Flauheit in unſerem Kohlengeſchäfte iſt die nunmehr zur Geltung kom⸗ 
men ſollende neue Maßregel gewiß nicht danach angethan, daſſelbe zu 
beleben und in intereſſirten Kreiſen wird die Frage ventilirt, ob nicht 
ern Er e en A ur dani, daß An Zwecke organiſirt. ! 
ieſer Stelle beſprachen wir jüngit ein neues Tarif⸗Ereigniß, daß fi London, 19. Mai. In einer Verſammlung hervorragen? 
wiſchen einer Nachbarbahn der Oberſchleſiſchen und der Oſtbahn zum ET ct en g geg 
ed der Verfrachtung Oberſchleſiſcher Kohlen nach den Oſtſeegegen⸗ der Mitglieder der konſervativen Partei hielt Lord Beaconsfield #4 
den vollziehen ſoll. — Die bezüglicken Verhandlungen find bis zur eine Rede, worin er hervorhob, wenn die Konſervativen ihren 
Stunde 1 5 u feinem fait le bedieſer Aucklegenheit I: - Prinzipien treu blieben, fo würden fie ſchnell genug wieder zur 
nommen der ahn in r An nheit ein günz|s fi ; : it Wü 5 
ſtiges Reſultat erwarten zu dürfen. — Zu dem früher zwiſchen der Macht gelangen. ne rieth zu einer mit Würde ver 
Oberſchleſiſchen, der Nordweſt⸗ und Süd⸗Norddeutſchen Verbindungs⸗ bundenen Haltung der ppoſition. £ = v2 
bahn beſtandenen Kohlentarif erſchien am 1. Mai cr. ein Nachtrags⸗ London, 20. Mai. „Daily News“ erfährt, die Königin 
ART, a hl zum 10 Bu t Ver iſt. Den 15 werde das Parlament nicht perſönlich eröffnen. Die Throne a 
inder penbung ben eimer nacgemeinen deſſtachgeig von werde erklären, daß die Beziehungen zu allen Mächten freund? 
lionen Kilogramm Kohlen innerhalb des gedachten Zeitraumes durch 8 PR ; HR NUR a ; 
einen Berfenber. Dieser Tarif bietet gegen den früheren inſofern keine ſchaftliche ſeien und die Nothwendigkeit betonen, gemeinſchaftlich 
Vortheile, als er oberſchleſiſche Kohlen aus einem großen Theil des mit den übrigen Großmächten auf Ausführung der noch reſtiren⸗ 
am Bi 1 Abenden ichen der det reichen Nerd bahn = den Punkte des Berliner Vertrages beſtehen. Die Förderung 
brechenden ZONEN dreien ven EN ENTE Lerdwerbeon fun? des europäiſchen Konzerts ſei die Hauptaufgabe der neuen Regie 
dem Buſchtiehrad⸗Kladnoer Kohlenverſchleißverein. Der frühere Tarif er⸗ . 9 5 1 
reichte am 1. April er. feine Endſchaft; erſt unmittelbar vor ſeinem rung, die Löſung der griechiſchen Frage jetzt der erſte Zweck der 
Erſcheinen wurde der Nachtragstarif, als vom 1. Mai ex. in Anwen⸗ engliſchen Politik. In Afganiſtan wünſche die Regierung die 
dung kommend, offiziell angekündigt. Dadurch iſt ein jedes richtige Ordnung und den Frieden herzustellen, Afghaniſtan unabhängig 
5 f u laſſen und zu einem befreundeten Nachbarn Indiens zu 
Calcul ausſchließender Zuſtand der Ungewißheit über neue Frachtſätze zu l d b deten Nachb Indiens zuů 
machen. — Die Weber in Blackbury beſchloſſen, die Arbeit wie? 


i Telegraphiſche Nachrichten. 


Paris, 19. Mai. Die Mehrzahl der in Rheims anläßlich 
der Strikes Verhafteten gehört nicht dem Arbeiterſtande an. 
Man glaubt, ein geheimes Komite habe die Strikes für politiſche 1 


8 


geſchaffen worden, der ſomit faſt 4 Wochen währte und gerade — Ri 5 
wiß ganz unabſichtlich — in diejenige Periode fiel, wo gewöhnlich Ab⸗ 8 U Ki 
ſchlüſſe mit größeren Fabriken zu Stande zu kommen pflegen.“ der aufzunehmen und zwar zu bisherigen Lohnſätzen. 8 Daily N 
n Suez⸗Kanal⸗Aktien. An der pariſer Börſe ſpielen wieder die News meldet aus Kabul vom 19.: Abdarrhaman entließ ſeine 
Aktien der Suez⸗Kanalgeſellſchaft eine größere Rolle. Ein dortiger Armee, indem er bemerkte, er bedürfe ihrer Dienſte nicht mehr, 
finanzieller Publiziſt hatte. wie es ſcheint, im Auftrag intereſſirter da er keine feindſeligen Abſichten gegen die Engländer hege. a 
Spekulanten, ſchon vor mehr als einem halben Jahre eine Broſchüre Petersburg, 20. Mai. Im Prozeß Weimar begann 
über das Unternehmen veröffentlicht, welche den Aktionären das glän⸗ ent 8 5 ; 1. 
gate Prognoftifon ftellt ; mittlerweile find zwei weitere Publikationen geſtern das Zeugenverhör. Es wurden 20 Zeugen vernommen. i 
gefolgt, welche das Thema in anderer und wenn möglich in noch über-| Das Verhör dauerte bis 11 Uhr 20 Minuten Abends. So? 
triebenerer Weiſe behandelten. Das Mouvement wurde aber erſt dann wurde die Sitzung bis Donnerſtag Vormittag 11 Uhr 
eigentlich in dem ſehr gelegenen Moment der bedeutenden Mehrein⸗ vertagt 9 
nahmen, deren ſich das Unternehmen ſchon ſeit einigen Monaten zu gl. 
erg at, hi Sin gear“ Bun na ne der IT e 
ienen folgende Zahlen: Es notirten Sue:⸗Aktien: Ultimo Dezember PER: ; m teich 
745, ultimo Januar 760, ultimo Februar 780, medio März 865, ultimo Berlin, En Mai. 7 5 N 15 seht 
März 930, medio April 945, ultimo April 965, am 8. März 1035, beſetzt. Der Präſident gedenkt der inzwiſchen verjtorbenen i 
am 11. Mai 1070 und am 15. Nai. 1030. Man ſieht hieraus, geordneten; das Haus erhebt ſich. Nach weiteren geſchäftlichen 
daß die Hauſſe erſt im Monat Mai begann, zu gleichen Zeit Mittheilungen zeigt der Präſident an: Von dem Kultusminiſter 
mit der bedeutenden Zunahme des Verkehrs. Die Einnahme in it ein Geſetzentwurf, betreffend Abänderung 
der erſten Mai⸗Dekade betrugen 1,450,000 Francs bei einem]! 2 liti £ G : 791 
Tranſit von 77 ahrzeugen gegen 580,000 Franks mit 29 Fahrzeugen der kirchenpolitiſchen Geſetze, eingegangen. 6 


im Vorjahre. Die Mehreinnahme dieſes Jahres beläuft ſich im Total habe ſofort den Druck der Vorlage angeordnet und hoffe, da 
auf 4.890.000 Franks. Einnahmen 1879 11,433,000 Franks, 1880: dieſelbe den Mitgliedern noch heute zugehen kann. Es folgt die 
105325000 Franks. — Das Spiel in den SuezAftien iſt übrigens einſzweite Leſung des Entwurfs über die Organiſation der allgeme!“ 
ſehr lebhaftes, umſomehr, als es durch jede zwei un veröffentlichte lt Das Haus beſchließt, die Debatte übet 320 
Einnahme⸗Ausweiſe alimentirt wird. Die am 15. publizirte Einnahme nen Landesverwaltung. Das Haus beſchließt, die Debatte m 
vom 13, und 14. Mai zuſammen mit 100,000 Franks konnte nicht be:|8$ 1 bis 7 auszuſetzen und mit § 8 zu beginnen. 4 
Wien, 20. Mai. Eine Prager Meldung des telegraphi - 


friedigen, da der Tagesdurchſchnitt der erſten Mai⸗Dekade 145,000 
anks, der der bisherigen Jahreseinnahmen 125,000 Franks ergiebt. ſchen Korreſpondenz⸗Bureau's konſtatirt, daß die von Prag kolpor⸗ 8 
tirten Gerüchte über eine Demonſtration gegen Berlinern 


ie Suez⸗Aktionäre ſcheinen übrigens mit den Reſultaten des Unter⸗ 
nehmens ſehr befriedigt zu ſein, und wie in Paris erzählt wird, ſollen 1. 15 e N } bungen 
ſogar Vorbereitungen getroffen werden, Herrn v. Leſſeps gelegentlich Polytechniker tendenziös übertrieben ſeien, ſofortige Erhebungen 
der nächſtens ftattfindenden Generalverſammlung großartige feierliche und Zeugenvernehmungen ergaben, daß die ganze Affaire wahr, 
Ovationen darzubringen. Wirkungen in die Ferne: Suez und Panama! ſcheinlich auf einen von wenigen Perſonen ausgeſtoßenen Ruf 5 
5 ao — 2 = n e hr AZ, zurückzuführen ist. ; 4 
oll nunmehr die Goldwährung einge werden, freilich im ee ; G. , 
rinzipe, als in Wirklichteit, oder um eine den Thatſachen ent.] Paris, 20. Mai. Das „Journal officiel veröffentidh h 
ſprechende Redewendung zu gebrauchen, die Goldwährung auf die Erwiederung, welche der Handelsminiſter dem Erzbiſchof de 
dem Papier Der Diktator der peruaniſchen Republik hat, näm- Auch ertheilte. Darin heißt es: Sie haben Recht, bei be 
lich beſchloſſen. daß die künftige. Einheit, der Landeswährung Regierung auf den Geiſt der Mäßigung zu zählen. Die Regle— 
9300 „feln em 9 8 58 ollen en e Slide 0 rung beabſichtigt keineswegs die Religion zu verfolgen. 
und 5 Ineas im entſprechenden Verhältniß geprägt werden Republik iſt die Regierung der Ordnung und Freiheit. at 
mit einen Nemebium von 2 per Mille für ben Seingehals umb vonloperfter Grundsatz iſt die Gewiſſensfreiheit. Die Religion % 
21 per Mille im Gewicht bei den 5⸗Incasſtücken, von 24 per Mille inſ nichts zu befürchten. Die Regierung iſt beſtrebt, die Geſetaus⸗ 
den 2⸗Incasſtücken und 4 per Mille bei den 1⸗Incasſtücken. Die Inca nichts z , gedenkt jedoch nicht in die freie Ausübun 
ſoll in 5 Peſetas, die Peſeta in 2 Realen, der Real in 2 halbe Nealen|führung zu ſichern, gedenkt jedoch in die freie Auslie n 
und der halbe Real in Cents getheilt werden. e im des katholiſchen Kultus einzugreifen. — Dufaure lehnte die 
Werthe von 1 und 2 Cents und Silbermünzen von! Real, I Real, didatur der Senatspräſidentſchaft ab. f 
1 Peſeta und 5 Peſetas ſollen im folgenden Verhältniß geprägt 
werden. Der innere Werth der Kupfermünzen ſoll dem zwanzigſten 
Theil einer Peſeta entiprechen, während das 5⸗Peſeta⸗Stück 25 Gramm, 
das 1⸗Peſeta⸗Stück 5 Gramm, das Realſtück 2,5 Gramm und das 
alb⸗Realſtück 1,25 Gramm wiegen ſollen. Die Legirung it bei den 
ilbermünzen ebenfalls auf 0,00, feſtgeſetzt mit einem Nemedium 


Verantwortlicher Redakteur H. Bauer in Poſen. Verlag von W. Decker u. Co. (E. Röſtel) in Poſen. 
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